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Neandertaler-DNA: Ein US-Amerikaner
entdeckt überraschende Wurzeln
Ein Gentest zeigt, dass ein US-Amerikaner mehr

Neandertaler-DNA als 99 % der Befragten hat – ein Hinweis
auf bemerkenswerte genetische Kreuzungen.

Ein aktueller Gentest eines US-Amerikaners wirft interessante
Fragen über die menschliche Evolution und unsere genetische
Verbindung zu den Neandertalern auf. Dieses Ergebnis, das
besagt, dass der Mann mehr Neandertaler-DNA besitzt als 99
Prozent der getesteten Personen, könnte weitreichende
Implikationen für unser Verständnis der Menschheitsgeschichte
haben.

Die Entdeckung des US-Amerikaners

Der Mann, Dennis „DWayne“ Deel, entdeckte durch einen
Gentest eine überraschende genetische Verwandtschaft: Er hat
einen auffällig hohen Anteil an Neandertaler-DNA. Deel, der in
New York City lebt, wurde von dem Ergebnis sehr überrascht
und bezeichnete sein „Neandertaler-Erbe“ als
„Ehrenabzeichen“. Er hofft, dass seine spannende Entdeckung
aus der Vergangenheit das Interesse der Menschen weckt und
sie dazu anregt, mehr über die Verbindung zwischen Homo
sapiens und Neandertalern nachzudenken.

Wie Gentests funktionieren

Heim-Gentestkits sind in den USA äußerst beliebt und
ermöglichen es Nutzern, mehr über ihre Herkunft zu erfahren.
Diese Tests basieren auf einer Analyse von Speichel oder



Mundabstrichen und untersuchen zahlreiche genetische Marker.
Das Unternehmen „23andMe“ ist eines der bekanntesten, das
unter anderem auch Deels Probe analysiert hat. Wissenschaftler
erklären, dass ca. 1–2 Prozent der Neandertaler-DNA bei
europäischen und asiatischen Menschen nachgewiesen werden
können. Dies könnte auf historische Kreuzungen zwischen
Neandertalern und modernen Menschen hinweisen.

Neandertaler und Homo sapiens: Eine
geteilte Geschichte

Der Neandertaler, der vor etwa 40.000 Jahren ausstarb, ist eng
mit dem modernen Menschen verwandt. Es wird angenommen,
dass beide Arten zur gleichen Zeit lebten und sich vereinzelt
fortpflanzen konnten. Cesar de la Fuente von der Universität von
Pennsylvania weist darauf hin, dass ein großer Anteil an
Neandertaler-DNA bei einem Menschen auf eine signifikante
Kreuzung zwischen den beiden Arten hindeuten kann. Dies
könnte weitreichende Erkenntnisse über die menschliche
Evolution und Migration ermöglichen.

Die Bedeutung von Gentests in der
Wissenschaft

Obwohl Gentests faszinierende Einblicke in unsere genetische
Herkunft bieten, wird die Zuverlässigkeit dieser Tests oftmals
infrage gestellt. Experten warnen, dass die Ergebnisse je nach
Anbieter stark variieren können. Wissenschaftler betonen, dass
es wichtig ist, einen kritischen Blick auf diese Tests zu werfen,
da sie nicht immer eine vollständige oder akkurate Darstellung
unseres genetischen Erbes liefern. Dennoch kann die
Faszination der Menschen für ihre Herkunft eine wertvolle
Diskussion über menschliche Isolation und Verbindung anregen.

Gemeinsamkeiten und Unterschiede

Die DNA-Ähnlichkeit zwischen allen Menschen ist



beeindruckend: 99,9 Prozent unserer DNA sind identisch.
Neueste Forschungen zeigen sogar, dass Neandertaler und
Homo sapiens möglicherweise mehr Gemeinsamkeiten hatten
als lange angenommen. Studien deuten darauf hin, dass die
kognitiven Fähigkeiten der Neandertaler annähernd mit denen
moderner Menschen vergleichbar waren, was unser Bild von
ihnen als primitive Wesen grundlegend verändert.

In der heutigen Welt, in der Gentests zunehmend zugänglicher
werden, eröffnet der Fall von Deel einen neuen Blick auf die
Komplexität der menschlichen Geschichte. Es erinnert uns
daran, dass wir möglicherweise mehr miteinander verbunden
sind, als wir denken, und dass diese Entdeckungen zu einem
tieferen Verständnis unserer eigenen Identität führen können.
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